
Bundesgeschäftsstelle: 06131-237384 • Berlin: 030-8023405 • NRW: 0201-3619753

Sachsen: 0351-4278140 • Niedersachsen: 0163-7774034 • Hamburg: 040-18200658

Hessen: 0611-7169744 • Bayern: 089-7254011 • Baden-Württemberg: 0711-6773726

Bürgerrechtsbewegung
Solidarität   

Mit der Bundestagsabstimmung über die Erweiterung der 
EFSF für weitere Rettungspakete hat die deutsche Poli-

tik endgültig das Niveau der Kampfstätten von Sumo-Ringern 
erreicht. Der brutale Druck und die ehrabschneidenden Me-
thoden, die gegen die Abgeordneten ausgeübt und angewandt 
wurden, die nach ihrem Gewissen und Artikel 38 des Grund-
gesetzes gegen das Rettungspaket stimmen wollten, waren 
eine „politische und menschliche Sauerei“, wie der Stern 
richtig kommentierte. Diese Regierung und die „Pro-Euro“-
Abgeordneten haben moralisch abgewirtschaftet und müssen 
so schnell wie möglich ersetzt werden! Bei einer Abstimmung, 
in der es um die Weichenstellung für die Existenz und Zukunft 
Deutschlands ging, wußten wie in einer Sendung des TV-Pro-
gramms „Panorama“ aufgedeckt wurde, zahlreiche Abgeordne-
te nicht einmal annähernd, um welche Summen es ging, noch 
an welche Länder bereits was gezahlt wurde. Für ihre sträfli-
che Inkompetenz werden wir bald mit der hyperinflationären 
Entwertung des Euro und unserer Lebensersparnisse bezahlen.

Die verantwortungslose Kapitulation von Merkel und Schäub-
le vor dem Druck der Finanzoligarchie, einem in Wirklichkeit 
unbegrenzten (und heimlich verabredeten) Rettungsmecha-
nismus für das marode Bankensystem auf Kosten der Bevölke-
rung zuzustimmen, ist ebenso abscheulich wie inkompetent. 
Denn die Politik der Federal Reserve, der EU und der EZB, die 
drohende Insolvenz mehrerer Großbanken und einiger Staaten 
durch die elektronische Notenpresse kurzfristig verschieben 
zu wollen, bedeutet nicht weniger, als daß das transatlantische 
System Europas und der USA hoffnungslos bankrott ist. Die 
Fortsetzung dieser Politik wird in sehr viel kürzerer Zeit, als 
dies in Deutschland zwischen dem Frühjahr und Herbst 1923 
der Fall war, zur Hyperinflation führen - nur diesmal nicht in 
einem Land, sondern mindestens in zwei Kontinenten.

Während beim Treffen der EU-Finanzminister in Polen noch 
ein gewisses Theater inszeniert wurde, als würden einige Eu-
ropäer sich zieren, Geithners Vorschlag zu folgen, die EFSF 
durch eine sogenannte Hebelung nach amerikanischem Vor-
bild zu einer unbegrenzten Geldmaschine zu machen, war gut 
eine Woche später bei der Jahrestagung des IWF und Weltbank 

schon die Linie unter den Teilnehmern, daß es bei den Deut-
schen keinen Widerstand mehr geben und die Merkel-Regie-
rung der Hebelung zustimmen werde.

Auf die Frage des Grünen-Abgeordneten Gerhard Schick, ob 
die Regierung die Hebelung der erweiterten EFSF ausschlie-
ßen könne, erwiderte Schäuble schwammig, er könne es nicht 
ausschließen, weil die Richtlinien, nach denen die EFSF arbei-
ten solle, noch nicht ausgearbeitet worden seien. Und dann be-
richtete das Handelsblatt, die Richtlinien seien bereits unter 
Geheimhaltung beschlossen worden, Frau Merkel habe aber 
den EU-Kommissionspräsidenten Barroso gebeten, darüber vor 
der Abstimmung im Bundestag nichts öffentlich zu sagen.

Dieses Verhalten ist eine bewußte Täuschung der Abge-
ordneten und eine flagrante Verletzung des Amtseides, der 
fordert, Schaden vom deutschen Volk abzuhalten. Denn es 
pfeifen inzwischen die Spatzen von den Dächern, daß alle die 
„Rettungs“-Varianten, von der EFSF über ESM, Eurobonds und 
Europäischer Wirtschaftsregierung bis hin zu den „Vereinigten 
Staaten von Europa“, letztlich nur eines zum Zweck haben, 
nämlich eine gigantische Umverteilung von Reichtum von der 
Bevölkerung zu den Banken und Spekulanten zu organisieren.

Aber auch das wird nur eine kurze Zeit andauern, denn die 
Hyperinflation wird schnell das Vermögen aller vernichten. 
Schon jetzt ist die offizielle Inflation bei 3%, wenn man die 
Grundgüter nimmt, die die Nichtreichen für ihren Lebens-
unterhalt brauchen, also Nahrungsmittelpreise, Energie etc. 
liegt sie weitaus höher. Und sie wird kurzfristig explodieren, 
wenn neue Probleme mit Spanien, Italien, Belgien und sogar 
Frankreich auftauchen. Der Spuk kann in Tagen oder Wochen 
vorbei sein.

Und was dann? „Die Geschichte zeigt“, schreibt der Finan-
zexperte Stefan Homburg in der Süddeutschen Zeitung, „daß 
Regierungen, wenn es ernst wird, zu radikalen Mitteln greifen, 
wie Enteignungen, Vermögensabgaben und Goldbesitzverbot. 
Auch der normale Eigenheimbesitzer, Riester-Rentner oder Le-
bensversicherte wird sein Fett wegbekommen. Ist der Staats-
notstand erst erreicht, sind auch die Grundrechte außer Kraft.“
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Die Inkompetenz der Merkel-Schäuble-Regierung, die offenbar 
weder von der physischen Ökonomie noch von der Geschichte auch 
nur die geringste Ahnung hat - sei es, wie Deutschland als Industri-
enation entstanden ist oder welche Fehler zu der Katastrophe der 
zwölfjährigen Schreckensherrschaft geführt haben -, die bewußten 
Täuschungsmanöver, mit denen immer wieder versucht wird, hinter 
dem Rücken der Bevölkerung zu intrigieren und die Verfassung und 
die demokratischen Rechte auszuhöhlen, die extreme Gefährdung 
des Gemeinwohls der gegenwärtigen und zukünftiger Generationen: 
All dies ist an sich schon völlig ausreichend, um den sofortigen Rück-
tritt dieser Regierung auf die Tagesordnung zu setzen. Der einzige 
Vorbehalt gegen die sofortige Rücktrittsforderung besteht darin, daß 
die sogenannte Opposition noch sehr viel mehr für die Politik des 
Britischen Empire eintritt, also die Rettung der Banken auf Kosten 
des Gemeinwohls, für Eurobonds, für eine europäische Wirtschaftsre-
gierung etc. Eine bessere Lösung angesichts der Unmittelbarkeit der 
Krise könnte es deshalb sein, wenn sich in der CDU Kräfte finden, die 
der unsäglichen Frau Merkel den freiwilligen Rücktritt nahelegen.

An ihre Stelle könnten Personen treten, die immerhin bewiesen 
haben, daß sie das Grundgesetz respektieren und über ein ausrei-
chendes Maß an Wissen und Gewissen verfügen, daß sie also auf 
jeden Fall eine erheblich bessere Wahl wären als die gegenwärtige 
Kanzlerin, der offenbar das Gespür für die Interessen Deutschlands 
und ihrer eigenen Partei abgeht. Das Verhalten von Parlamentsprä-
sident Lammert und des Vorsitzenden des Innenausschusses Bos-
bach in den jüngsten Entwicklungen qualifiziert sie jedenfalls um 
Größenordnungen besser für das Amt des Bundeskanzlers.

Das grundsätzlichere Problem, das korrigiert werden muß, ist aller-
dings die axiomatische Fehlentwicklung des politischen „Mainstream“ 
im Deutschland der letzten Jahrzehnte. Einen Tag vor der skandalö-
sen EFSF-Abstimmung reichten die Fraktionen von CDU/CSU, FDP, 
SPD und Bündnis 90/Grüne einen Antrag an die Bundesregierung ein, 
„sich für eine deutliche Beschleunigung bei der weltweiten Transfor-
mation von nationalen Volkswirtschaften hin zu ökonomisch, ökolo-
gisch und sozial nachhaltigen Wirtschaftsmodellen einzusetzen“, und 
die „Respektierung der natürlichen Grenzen des Planeten als Kern-
prinzip des Handelns von Politik und Wirtschaft zu verankern“.

Dies ist - ohne es namentlich zu nennen - exakt die Agenda von 
Schellnhubers WBGU-Bericht für einen „Neuen Gesellschaftsver-
trag für die Grosse Transformation“, der eine völlige „Dekarboni-
sierung der Weltwirtschaft“ fordert. In der Quintessenz läuft dieser 
Plan, nur noch auf Energien mit extrem niedriger Energieflußdich-
te zu setzen, auf eine Reduzierung der Weltbevölkerung hinaus, 
und er würde zu einem in der Geschichte nie dagewesenen Genozid 
führen. Mit der Kombination von hyperinflationärer Euro-Rettungs-
politik und grüner Wirtschaftspolitik sind Deutschland und Europa 
bereits so gut wie gestorben.

Glücklicherweise sind die politischen Verhältnisse in anderen Tei-
len des Planeten nicht so verrückt. Die Ankündigung des russischen 

Ministerpräsidenten Putin, daß er in den kommenden Präsident-
schaftswahlen als Kandidat antreten und Präsident Medwedew für 
das Amt des Ministerpräsidenten kandidieren wird, und vor allem 
die Tatsache, daß Finanzminister Kudrin auf spektakuläre Weise aus 
dem Amt befördert worden ist, bedeutet, daß Rußland auf Hochtech-
nologie setzen wird, auf die Entwicklung des rohstoffreichen Fernen 
Ostens und der Arktis, auf den Ausbau des Beringstraßen-Tunnels zwi-
schen Sibirien und Alaska, auf den Ausbau eines Schnellbahnnetzes 
in ganz Rußland, auf den Ausbau der 4. Generation der Kernenergie, 
auf die bemannte Raumfahrt, vor allem in Zusammenarbeit mit China 
und Indien, auf die Erforschung der Vorhersagen von Erdbeben, Vul-
kanausbrüchen und Hurrikanen, auf die Erforschung der Auswirkung 
galaktischer Prozesse auf unser Wetter - kurz, auf all die Bereiche, von 
denen das Überleben der menschlichen Gattung abhängen wird.

Während Europa an den Folgen der Politik des Britischen Empire 
zugrunde zu gehen droht, hat sich die Dynamik der Weltgeschichte 
auf eine sich schnell entwickelnde transpazifische Allianz verlagert. 
In den USA verstärken sich die Anstrengungen, sich von der geschei-
terten Präsidentschaft Obama zu befreien, sogar noch vor dem Wahl-
jahr 2012, und die Perspektive der von Lyndon LaRouche geforderten 
neuen Allianz der pazifischen Mächte Rußland, China und anderer 
asiatischer Staaten gewinnt täglich am Momentum.1 Der stellvertre-
tende Gouverneur von Alaska, Mead Treadwell, appellierte soeben 
auf einer von Putin organisierten Konferenz in der russischen Stadt 
Archangelsk mit Leidenschaft an die Adresse Washingtons, bei dem 
ehrgeizigen Programm Putins zur Entwicklung des nördlichen See-
wegs, der arktischen Ressourcen und dem Ausbau der Flugrouten, 
der Wettervorhersagen und der Kommunikation zu kooperieren.

China hat gleichzeitig den ersten Baustein für eine eigene Raum-
station in das All geschickt, und bei der Reise Putins nach China im 
Oktober sind umfangreiche Kooperationsabkommen im Hochtech-
nologiebereich in Vorbereitung. Länder wie Indien, Japan, Südko-
rea sind dabei, aktive Teilnehmer dieser neuen transpazifischen 
Allianz zu werden. In den USA selbst gewinnt diese Perspektive, 
sich zusammen mit Rußland, China und anderen Nationen der Ge-
staltung des 21. Jahrhunderts und seinen großen Aufgaben zuzu-
wenden, täglich neue begeisterte Anhänger.

Wir in Deutschland und den anderen europäischen Nationen ha-
ben die Wahl: Entweder stürzen wir uns mit der hyperinflationä-
ren Politik der Euro-Retter und den Anhängern eines Weltbildes, 
das die Erde als Scheibe und den Planeten als begrenzt ansieht, 
in ein finsteres Zeitalter, oder wir erlangen die Souveränitat über 
die eigene Wirtschaft und Währung und arbeiten mit den Mächten 
Asiens und einem bald veränderten Amerika zusammen, um das 21. 
Jahrhundert zu gestalten.

1. Sehen Sie hierzu auch Lyndon LaRouches nationale Ansprache vom 
30. September auf der Internetseite des LaRouche-Aktionskomitees (in 
englischer Sprache): 
http://www.larouchepac.com/webcasts/20110930.html
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